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Bekanntmachungen. 

I) Am 17ten d. Mts. iſt in dem zu den Adl. Raudnitzer Gütern gehörigen 
Walde bei Dt.⸗Rodzonne, hart an der Landſtraße von Löbau nach Dt.⸗Eylau, ein 
unbekannter Menſch, mannlichen Geſchlechts, an einem Baume aufgehängt, ge⸗ 
funden worden. Die Kleidung des Todten, welcher von mittlerer Größe, kräftigem 
Gliederbau, blond und mit einem Schnurbart verſehen, und hoͤchſt wahrſcheinlicher 
Weiſe zu den aus dem Königreiche Polen, die Weichſel hinauf nach Danzig 
treibenden Holzflöͤßern gehört, beſtand in einem weißen, groben, linnenen Hemde, 
weißen, leinenen Beinkleidern, einem groben, weißen, polniſchen Tuchkittel, einem 
Paar Stiefeln und einer blautuchenen Mütze mit ledernem Schirme. Außer einer 
TabacksDoſe und einem kleinen, leinenen Beutel mit 4 Pfennigen, hat man keine 
weitern Habſeligkeiten bei ihm gefunden. 

Jeder, der über bie Perſon des Unbekannten nähere Auskunft zu geben weiß, 
wird erſucht, dem unterzeichneten Gerichte hievon ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 
Dt. ⸗Eylau, den 19ten October 1844. 


Das Vatrimonial-Landgericht. 


2) Zum Schutze der Deiche gegen den bevorſtehenden Eisgang werden gebraucht: 
1, für die Wolzer Niederung 
100 Schock grüne Waldfaſchinen, 
230 „ 4 Fuß lange Buhnenpfaͤhle; 
2, für die Mar ienwerderſche Amts -Niederung 
400 Schock grüne Waldſaſchinen, f 
8. ak 4 Fuß lange Buhnenpfaͤhle; 
Bu Die Marienwerderſche Stadt- Niederung 


90 S x i 
300 chock grüne Waldfaſchinen, 


&abmiffienen if Fu large Bubnenpfahle. 


auf die Lieferung dieſer Materialien werden von dem Unter 
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zeichneten bis zum 22 ſten November c. angenommen und am darauf folgenden 
Tage, den 23ſten November c. Nachmittags um 3 Uhr im Kommiſſionshauſe 
zu Kurzebrack eröffnet werden, wozu ſich die Submittenten daſelbſt einzufinden haben. 
Die Submiſſions-Bedingungen können bei dem Unterzeichneten, bei dem Deich 
geſchwornen Ehlert in Ziegellack und bei dem Deichgeſchwornen Modler in Kanitzken 
eingeſehen werden. Marienwerder, den Zten November 1844. 
Der Deich ⸗Inſpektor. 


3) In den Forſten der Herrſchaft Flatow und Krojanke ſind nachſtehend genannte 
Holzverkaufs -Termine angefegt. 


1844 1845 
im Monat im Monat 
582 | ar 
4 2 | & 
2 | * ü 5 
1, Im Belauf Kujan jeden Montag. = 1 N 
N, „ Sieg Heide den . A A — 6 | 11 
Sul: „ Ruben 55 . . 18 | —. 1 8.402 
4, „ „ Wersk ">: . g 144 — 9 13 
3, u „ Zakrzewo 1. „5 . . 15 — 10 14 
6, „ . M II. 77 8 8 — 6 244 — 
7, 7 7 Ireſonſe 5 8 2 > — 3214 — 
8, L „ Kölpin 17 . . . — 4 22 — 
9, „ „ Pottlitz " 5 a - — 5 2320 
10, „ „ Neuhoff . g g Zur ee 
11, „ ° m. Zuffen Pris . } — 11 = 5 
12, „, „ Wonzow * P . au | Biers 
13, „ „ Klesczyn na ! N — 13 — 7 
14, „ „ Wilhelmswalde „ . . 19 — 1425 
15, „5h/ „ Dombrowo enn 20 — 15 26 
16, M) „ Kleine Heide 11 Das \ . 22 — 16 hi 
17, „ „ oblatz „5 . nner 


An den hier genannten Tagen werden Nutz und Bauhoͤlzer, fo weit ſolche 
in den verschiedenen Schlägen vorhanden finds gegen gleich baare Bezahlung, ent- 
weder meiſtbietend oder nach der beſtehenden Taxe verkauft. 
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Auch die Freiholz- Empfänger haben ſich an Ort und Stelle einzufinden, wenn 
fie erwarten wollen, daß ihnen das zuſtehende Holz gegen Empfangs ⸗ Quittung 
überwieſen werden ſoll, und hat derjenige von ihnen, welcher an dieſen Tagen 
nicht erſcheint, es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ihm unnütze Reiſen wegen Em⸗ 
pfangnahme des Holzes entſtehen. Auch hat jeder Freiholz⸗ Berechtigte, der im 
künftigen Sommer Bauten auszuführen hat, dafür zu ſorgen, daß die nöthigen 
Anſchläge ſpäteſtens zum Iften Februar 1845 in den Händen des unterzeichneten 
Oberfoͤrſters find, indem außer dem Walde kein Bauholz verabreicht werden wird. 

Kujan, den 29 ſten Oktober 1844. 

Der Königl. Oberförfter. 


4) Zur Verpachtung des fiscaliſchen Antheils an der bei Gr. Lubin belegenen 
Weichſelkämpe auf die nächſten 3 Jahre vom Iften Januar 1845 ab, habe ich einen 
Termin auf den 18ten künftigen Monats Nachmittags 3 Uhr im hieſigen Ge 
Thäfts» Lokale anberaumt, zu welchem ich Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 
lade, daß die Pacht Bedingungen in den Vormittagsdienſtſtunden in dem hieſigen 
Geſchäfts⸗Lokale täglich eingeſehen werden können. 

Neuenburg, den 23 ſten Oktober 1844. 
Königl. Preuß. Domainen-Rent-Amt. 


5) Es ſollen höherer Anordnung zufolge cırca 100 Schock Faſchinen und 90 
Klafter Torf aus dem Belaufe Ruden, im Wege der Lizitation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Hierzu habe ich eineu Termin auf den 26ſten November c. Vormittags 
10 Uhr in dem Forſthauſe zu Ruden anberaumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem 
Bemerken einlade, daß außer den gewöhnlichen Lizitations⸗ Bedingungen die ander“ 
weiten Kaufbedingungen in dem Termine werden bekannt gemacht werden. 

Jammi, den Tten November 1844. 

Der Königl. Oberförſter. 


6) Die Inſtandſetzung des Schul- und Organiſtenhauſes nebſt Stallgebaͤudes 
DU Niederzehren, auf 258 Rthir. 19 Sgr. 7 Pf. bei freien Hand» und Spann“ 
lenſten veranſchlagt, fell im Wege der Minuslicitation ausgeführt werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf den 28ſten November Nachmittags a Uhr 
in unſam Geſchäftslokale anberaumt, zu welchem Bauunternehmer hierdurch vor · 
geladen werden. Marienwerder, den 26ſten Oktober 1844. 
Königliches Domainen⸗Rent-⸗ Amt. 


Bor ladung. 
7 Patrimonialgericht Prochnow. 

Bei der nothwendigen Subhaſtation des zu Neu⸗Prochnow belegenen im Hy⸗ 
pothekenbuche No. IV. verzeichneten den Erben des Gottfried Ladwig gehörigen 
Bauerhofes, auf welchem Rubrica III. No. I. ex obligatione vom 26ſten Juni 1805 
Fünfhundert Thaler Darlehn zu 5 Prozent verzinslich, für den zu Spechtsdorf verſtor⸗ 
benen Prediger Böck zur künftigen Eintragung notirt ſtehen, iſt die gedachte For ⸗ 
derung an Kapital und Zinſen mit 602 Fthlr. 2 for. 6 pf. zur Hebung gekommen, 
und da das Documentum ex quo nicht hat produzirt werden können eine Spezial 
maſſe gebildet worden. 

Es werden deshalb alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfandinhaber, oder ſonſt Berechtigte Anſprüche an dieſe Spezialmaſſe zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, dieſe ſpäteſtens bis zu dem auf den 17ten Ja- 
unar 1845 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Ter⸗ 
mine bei Vermeidung der Präcluſion geltend zu machen. 

Spt, den 19ten September 1844. 


Verkauf von Grundſtücken. 
Nothwen diger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht Marienwerder. 

Das im Dorfe Jerszewo gelegene, dem Franz Gabinski zugehörige Kathen⸗ 
grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Stalle und 60 [] Ruthen Land, 
gerichtlich auf 95 Rthlr. 18 fgr. 6 pf. geſchaͤtzt, fol am 21ſten Februar k. J. 
Vormittags 12 und Nachmittags 5 Uhr an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe kann täglich während der Dienſtſtunden im II. Bureau eingeſehen werden. 


9) Nothwendiger Verkauf. 

Das in der Araberſtraße hieſelbſt, unter der Nummer 124 belegene, zum 
Nachlaſſe der Friedrich und Agnes, geb. Jablonska⸗Schumacherſchen Eheleuten ge⸗ 
hörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 346 Rthlr. 8 pf, fol am Iſten März f. 
V.⸗M. 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kammergerlchts. 
Aſſeſſor Sauder ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind 
im Bureau III. einzuſehen. 

Alle unbekannten Real- Prätendenten, namentlich ein Bruder des Friedrich 
Schumacher, welcher in der Stadt Drommel Todtengräber geweſen ſein ſoll und 
ein Schweſterſohn deſſelben, ehemaliger Huſar Carl Pogoszelski werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präkluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Thorn, den 22 ſten Oktober 1844. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


10) Rothmendiger Verkauf. 

Das in der Stadt Podgörz am Gniefkower Thor sub Nro. 19. belegene 
freie bürgerliche Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 3 Gärten, einem 
wüſten Bauplatze und 2 Morgen magdeburgiſch Acker und Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 
1215 Rthlr. 22 fgr. 9 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fol in termino den 5ten Januar 1845 an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Thorn, den 17ten September 1844. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


1) Subhaſtations⸗Patent. 

Das auf Vorſchloß Stuhm sub Nro. 2. des Hypotheken ⸗Buchs belegene 
Grundſtück, welches zufolge der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in hieſiger 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 308 Rthlr. 21 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, 
fol in termino den 27ften Februar 1845 von 10 uhr Vormittags ab, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. > 

Stuhm, den 22ſten Oktober 1844. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Rieſenburg. 

Das sub Nro. 156. des Hypothekenbuchs hieſiger Stadt belegene gerichtlich 
auf 657 Rthlr. 29 fgr. taxicte Buͤrgergrundſtück, wozu ein Ackerplan von 9 Morgen 
114 JJ Ruthen preußiſch gehört, fol auf Antrag eines Realgläubigers im Termine 
den Aten März 1845 Vormittags 11 uhr an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Wollenſchläger, öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


kauft werden. 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in den Amtsſtunden im 
Bureau II. eingeſehen werden. 


13) Verkauf von Käthnerſtellen. 

Der Gutsbeſitzer Wollert beabſichtigt von dem Vorwerk Przechowo bei 
Schwetz 54 Morgen magdeb. Hütungsland in einzelnen Parzellen d 2 Morgen 
Ce ein mäßiges Einkaufsgeld und einen jährlichen Grundzins zu veräußern. 
1 0 date werden aufgefordert ſich am Iten Dezember 1844 Vormittags 

Uhr in Vorwerk Przechowo einzufinden. 
uch Meldungen vor dieſem Termine ſollen berückſichtigt werden. Die Karte 
des zum Verkauf geſtellten, bereits in derartige Parzellen abgeſteckten Landes if 
bei mir einzuſehen. 
Schwetz, den öten November 1844. Wegner, 
Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notar. 
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14) Verkauf eines Guts. 

Ein Gut, unweit der Stadt Schwetz, an der Chauſſee zwiſchen Danzig und 
Bromberg, von 734 Morgen magd. inel. 77 Morgen zweiſchnittiger Kuhwieſen, 
mit bedeutenden Gerechtſamen ſoll mit vollſtändigem Inventario aus freier Hand 
verkauft werden. 

Auf portofreie Anfragen ertheilt nähere Auskunft. 

Schwetz, den Aten November 1844. 

Wegner, 
Juſtiz ·Kommiſſarius und Notar. 
1 Verpachtung. 

15) Zur Verpachtung der hieſigen Brauerei von jetzt ab auf 3 oder 6 Jahre, 
haben wir einen Termin auf den 1 8ten November 10 Uhr Vormittags in 
unſerm Geſchäfts⸗Zimmer angeſetzt, zu dem Pachtluſtige eingeladen werden. 

Dit.⸗Eylau, den 28ſten Oktober 1844. 

Der Magiſtrat. 


reer 
16) Den 2ten Dezember d. J. Vormittags 11 uhr follen auf dem Bor. 
werk Beatenhof 2 Maſtochſen, 35 Fetthammel, 10,000 Stück Dach⸗ und 
10,000 Stück Mauerſteine öffentlich meifibietend verkauft werden, wozu ich Kauf⸗ 
luſtige einlade. Pr. Friedland, den 2ten November 1814, 
Bo mball, Actuar und Rendant. 


Eheverträge. | 
17) Die im Wittwenſtande lebende Pauline Nawrotzka geborne Poniewasz und 
der Einwohner Anton‘ Zielinski, beide aus Cichen, haben mittelſt gerichtlichen Ver⸗ 
trages vom 26ſten Oktober c. für die Dauer des von ihnen beabſichtigten ehelichen 
Verhältniſſes die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 26ſten Oktober 1844. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


18) Der Pächter der Mühle zu Schadau, H. Strübig und feine mit ihm ver« 

lobte Braut Heirriette Rafina Sellner, haben mittels gerichtlichen Vertrages vom 

12ten October 1844 die eheliche Gütergemeinſchaft in Anſehung des in die Ehe 

zu bringenden Vermögens ausgeſchloſſen, wogegen der Erwerb während der Ehe 

gemeinſchaftlich werden ſoll. Marienwerder, den 12ten October 1841. 
Das Patrimonial⸗Gericht Littſchen. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
19) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Freigutsbeſitzer 
Martin Laskowski in Zmiewo, Straßburger Kreiſes, auf den Grund des gericht⸗ 
lich errichteten und beſtätigten Adoptions⸗Vertrages vom 29ten Februar 1844, nun⸗ 
mehr den Namen Starorypinski führt. 

Marienwerder, den 22ften Oktober 1844. 

Königl. Oberlandesgericht. 


20) Die Lieferung der Fourage für die Pferde der hier ſtationirten Gensdarmen, 
ſoll für das Jahr 1845 dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden, wozu ein Termin 
auf den 25ſten d. M. Vormittags 10 Uhr in meinem Geſchäfts⸗Lokal anſteht. 
Der Bedarf der Fourage beträgt ungefähr 150 Scheffel Hafer, 36 Centner Heu 
und 5 Schock Stroh. Stuhm, den Aten November 1844. 

Der Landrath. 


21) Am Sage den Iten November c. iſt aus dem Gaſtſtalle in Skwilnol in 
Polen dem Förſter Mauricius Zaleski von daſelbſt ein Pferd und zwar: ein Fuchs⸗ 
wallach mit kleinem Stern, einem kleinen Koltun im Schweif, mit einem alten 
Sattel und zwei alten Zäumen von weiß ausgedrähtem Leder im Alter von an⸗ 
geblich 6 Jahren, mittler Größe und gutem Futterzuſtande und 30 Rthlr. Werth 
geſtohlen worden. 

Es wird dienſtergebenſt erſucht zu vigiliren und im Betretungsfalle den Dieb 
und das Pferd der nächſten Gerichtsbehörde zu überweiſen, auch uns davon in 
Kenntniß ſetzen zu wollen. Lautenburg, den Tten November 1844. 

Der Magiſtrat. 


22) Der auf den Tten Januar k. J. anberaumte Lizitations⸗Termin zum 
öffentlichen Verkauf des zu Liſſewo belegenen, den Peter Kochanskiſchen Erben 
gehörigen Bauer⸗Grundſtücks wird hiermit wieder anfgehoben. 
Culm, den Eten November 1814. 
Königl. Land und Stadt- Geridt. 


23) Blutegelverkauf. 


Geſunde Blutegel große, mittlere und kleine, verkauft durchſchnittlich pro 
Hundert zu 6 Rthlr. 20 Sgr. Kowalewo, den Iften November 1844. 
Der Apotheker Len. 
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24) Ein Burſche von ordentlichen Eltern, welcher die nothwendigſten Schul · 
kenntniſſe beſitzt und das Müllergewerbe zu erlernen wünſcht, kann ſofort in die 
kehre treten in der Waſſermühle zu Stangenberg bei Rieſenburg. Hinz. 


25) Fein gemahlenen Marmor Dünger ⸗Gyps, den Centner zu 11 ſgr. 6 pf. 
aus meinem Bergwerke habe ich bei dem Herrn Otto Gericke & Co. in Nakel in 
Commiſſion gegeben, und kann für dieſen Preis jede größere Quantität von ihnen 
frei Nakel bezogen werden. 
Wapno bei Grin, den Iften November 1844. 
J. v. Wilkonski. 
Auf portofreie Anfrage werden wir ſtets jede Auskunft ertheilen, und be⸗ 
merken wir nur, daß wir auch die Verſendung beſorgen. 
Otto Gericke & Co. 


26) Spiegelglaſer in allen Größen, Herren ⸗Artikel in neueſter Auswahl, Gum⸗ 
miſchuhe beſte Sorten empfiehlt billigſt 
Marienwerder. J. B. Blau. 


27) Wer ein größeres Gut bei einer Caution von 2 — 3000 Rthlr. auf meh 
rere Jahre zu verpachten geneigt ſein ſollte, beliebe hievon dem Unterzeichneten 
ſchleunigſt portofreie Anzeige zu machen. 
C. F. Krauſe in Danzig, 
lſte Damm Nro. 1128. 


